
IBEB - Jahresbericht 2016      
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
ich freue mich, Ihnen den ersten Jahresbericht des Institutes für Bildung, Erziehung und Betreuung in der Kindheit | 
Rheinland-Pfalz präsentieren zu können. Eine ereignisreiche Zeit liegt hinter uns, in der vielfältige, interessante und an-
regende Kontakte entstanden sind. Gerne möchten wir Ihnen anhand der folgenden Rubriken einen Überblick über die 
Arbeit des IBEB-Teams im Jahr 2016 ermöglichen: Veranstaltungen, Publikationen, Öffentlichkeitsarbeit, Vorstand, Bei-
rat, IBEB-Team, fachwissenschaftliche Aktivitäten sowie Resümee & Ausblick.
Damit wir unsere Leitlinien - Diskurs und Transfer - weiterhin tatkräftig in und mit der Praxis umsetzen können, sind wir für 
Ihre Rückmeldungen und Anregungen zu unserer Arbeit dankbar. Nun wünsche ich Ihnen eine interessante Lektüre und 
freue mich auf einen persönlichen Austausch mit Ihnen bei einer der nächsten IBEB-Veranstaltungen und darüber hinaus 
im Feld der Bildung, Erziehung und Betreuung in der Kindheit!
Es grüßt Sie herzlich aus Koblenz

Ulrike Pohlmann, Geschäftsführerin des IBEB

Den Rahmen bildeten Fachvorträge zur Partizipation von 
Kindern (Prof. Dr. Roswitha Sommer-Himmel, Ev. Hoch-

schule Nürnberg), ein Plä-
doyer für eine kindliche 
Kindheit (Prof. Dr. Wolf-
gang Beudels, Hochschule 
Koblenz) und das Thema 
„Räume im Doppelspiel von 
Einhegung und Aneignung“ 
(Prof. Dr. Verena Schreiber, 
PH Freiburg). 

In 20 verschiedenen, an die Bildungs- und Erziehungsemp-
fehlungen von Rheinland-Pfalz angelehnten Workshops, 
tauschten sich die Teilnehmer*innen auf der Grundlage ih-
rer unterschiedlichen beruflichen Hintergründe aus. 
Die Dokumentation des II. Kita-Kongresses, die unter ande-
rem die Hauptvorträge und die Workshop-Ergebnisse bein-
haltet, ist auf der Homepage des IBEB veröffentlicht (www.
ibeb-rlp.de).

IBEB-Diskursforen

Das im ersten Jahr geschaffene Format der IBEB-Diskursfo-
ren bietet die Möglichkeit 
für einen konstruktiven und 
nachhaltigen Austausch 
der Beteiligten im Feld der 
Bildung, Erziehung und 
Betreuung in der Kindheit. 
Dabei wird der Schwer-
punkt auf unterschied- 
liche Perspektiven gelegt, 

die ein Thema durch Diskurs voranbringen. 
Foto: IBEB-Diskursforum in Landau

Foto: II. KiTa-Kongress 2016

Veranstaltungen

Das erste IBEB-Jahr war von verschiedenen Veranstaltun-
gen geprägt. Mit unterschiedlichen Formaten setzte das 
IBEB-Team den Auftrag des Diskurses und des Transfers 
zwischen den unterschiedlichen Akteur*innen des Systems 
der Kindertagesbetreuung konkret in die Praxis um. 

Eröffnung 

Den Auftakt bildete die Eröffnungsfeier des IBEB, die am 
3. März 2016 an der Hoch-
schule Koblenz stattfand. 
Hieran nahmen 150 Per-
sonen teil: Praktiker*innen 
aus den  Kindertagesein-
richtungen, Vertreter*innen 
der Fachschulen, der Trä-
ger und Trägerverbände, 
der Eltern, aus Politik, Ver-
waltung und Institutionen. 
Der Transfer und der Dis-
kurs als zentrale Themen 

und Aufgaben des Instituts wurden deutlich und mit den 
verschiedenen Beteiligten aus Wissenschaft, Praxis, Politik 
und Trägern während der Veranstaltung diskutiert und initi-
iert.

II. KiTa-Kongress

Während des II. KiTa-Kongresses am 14. September 2016 
richtete sich der Fokus mit dem Thema „Das Kind im Blick - 
Qualität, Familie, Beteiligung…“ auf die Kinder. 

Foto (links beginnend): 
Prof. Dr. Fabienne Becker-Stoll (Direktorin IFP), 
Prof. Dr. Armin Schneider (Direktor IBEB), 
Ulrike Pohlmann (Geschäftsführerin IBEB), 
Xenia Roth (Bildungsministerium RLP)



Die Themen orientieren sich an den aktuellen Bedarfen der 
Praxis. So wurde im ersten IBEB-Diskursforum das Thema 
„Trägerstrukturen“ aufgegriffen. Bisherige Entwicklungs-
schritte wurden von verschiedenen Trägervertreter*innen 
vorgestellt und diskutiert. Die Möglichkeiten, trägerbezoge-
ne Erkenntnisse auf Rheinland-Pfalz zu übertragen, wurden 
beraten. 
Nähere Informationen unter: www.ibeb-rlp.de.	

Qualitätsentwicklung im Diskurs

Ausgehend von dem rheinland-pfälzischen Landespro-
gramm »Kita!Plus« wurde der Ansatz Qualitätsentwicklung 
im Diskurs entwickelt – ein Ansatz zur Selbstevaluation von 

Kindertageseinrichtungen. Dieser 
Ansatz ermöglicht eine effiziente 
und strukturierte Reflexion und 
Weiterentwicklung der pädago-
gischen Arbeit in den Bereichen 
Eltern-, Familien- und Sozial-
raumorientierung unter Berück-
sichtigung der individuellen Gege-
benheiten vor Ort. Die Basis von 
Qualitätsentwicklung im Diskurs 
bildet die Reflexion der eigenen 
pädagogischen Haltung. Aktuell 
sind insgesamt 242 Kindertages-
einrichtungen (entspricht knapp 

10% aller Kindertageseinrichtungen in Rheinland-Pfalz) im 
Schulungsprozess, in konkreten Planungen für die Arbeit 
mit dem Ansatz oder haben bereits den Prozess mit einem 
Zertifikat abgeschlossen. 
Derzeit wird in folgenden Regionen mit dem Ansatz gearbei-
tet: Altenkirchen, Bad Dürkheim, Bad Kreuznach, Eifelkreis 
Bitburg-Prüm, Idar-Oberstein, Koblenz, Landau in der Pfalz, 
Mayen-Koblenz, Landkreis Neuwied, Rhein-Lahn-Kreis, 
Speyer. Zudem liegen dem IBEB Anfragen aus den Regio-
nen Mayen, Mayen-Koblenz, Speyer, Südliche Weinstraße, 
Südwestpfalz, sowie aus anderen Bundesländern (Hessen, 
Thüringen) vor. 
Das IBEB schult die angehenden Prozessbegleiter*innen 
in einem umfassenden Verfahren (“training on the job“). 
Parallel zu ihrer Tätigkeit nehmen die zertifizierten 
Prozessbegleiter*innen an jährlichen Schulungstagen teil 
und pflegen einen beständigen Austausch mit dem IBEB 
während der Prozesse in den Regionalgruppen. Derzeit 
kann das IBEB auf acht zertifizierte Prozessbegleiter*innen 
zugreifen. Drei Personen befinden sich aktuell in Schulung. 
Weitergehende Informationen unter: www.ibeb-rlp.de.

Beratung

Verschiedene Veranstaltungen in Form von Organisations-
beratungen fanden beim 
Diakonischen Werk der 
Pfalz zum Thema Trä-
gerstrukturen und deren 
Ausgestaltung sowie bei 
der KTK Westerwald-
Rhein-Lahn zum Thema 
„veränderte Unterstüt-
zungs-, Leitungs- und 
Pfarreistrukturen“ statt. 

Zielsetzungen bei der letzteren Veranstaltung waren, eine 
Zwischenbilanz der Unterstützungs- und Steuerungsstruk-
turen für Kitas vor Ort zu ziehen und langfristig anstelle 
eines steigenden Ressourceneinsatzes für entstehende 
Transaktionskosten umfangreichere Kapazitäten in die pä-
dagogische Arbeit der Kitas zu ermöglichen.
Zudem wurde ein Team-Tag zum Thema „Qualitätsmanage-
ment und Qualitätsentwicklung“ in einer Kita im Eifelkreis 

Bitburg-Prüm durchgeführt. 
Die Ziele bestanden darin, den 
Teilnehmer*innen Grundkennt-
nisse zu Qualitätsmanagement 
und Qualitätsentwicklung zu 
vermitteln und eine gemein-
same Grundlage für die Qua-
litätsentwicklung der Kinder-
tageseinrichtung zu schaffen. 
Hierbei wurde die wesentliche 
Bedeutung des Themas „Hal-
tung“ deutlich. In einer Folgeve-
ranstaltung in 2017 wird die Kita 
das Thema mit Unterstützung 
des IBEB und der Hochschule 
Koblenz aufgreifen.
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Publikationen 2016

Foto: KTK Westerwald-Rhein-Lahn

WELCHE STRUKTUREN HELFEN LEITUNG UND TRÄGER UND 
FACHKRÄFTEN BEI IHRER AUFGABE?

Um ein Kind zu erziehen, benötigt man 
ein ganzes Dorf… 

04.10.2016 © IBEB

KTK WW 
Mitgliederversammlung
04.10.2016
16.30 – 20.00 Uhr

Foto: Kita-Teamtag

Die nachfolgenden Publikationen sind im Jahr 2016 er-
schienen und auch auf unserer Homepage verzeichnet:

Pohlmann, U., Kaiser-Hylla, C., Herzog, S., Schneider, A. 
(2016). Haltung entwickeln – Qualität zeigen. Ein Kompass 
zur Eltern-, Familien- und Sozialraumorientierung. Weimar: 
verlag das netz.

Schneider, A. (2016). Transfer in der Kita-Landschaft. Neu-
es Institut in Rheinland-Pfalz. In: Frühe Bildung. 3/2016. S. 
172-174.

Schneider, A. (2016). Von einer gut fortgebildeten Leitung 
hängt alles ab... Erkenntnisse aus einer Befragung im Bis-
tum Limburg. In: kindergarten heute. Das Leitungsheft. 
3/2016. S. 33-34.

Schneider, A. (2016). Anerkennung-Ein Schlüssel zur Qua-
lität. In: KiTa aktuell HRS 3/2016. S. 56-58.

Schneider, A. (2016). Qualität im Diskurs - Perspektiven für 
die Kinder. In: Kita aktuell HRS 5/2016. S. 104-106.

Schneider, A. (2016). Qualität, Transfer und Diskurs als 
Auftrag. Das Institut für Bildung, Erziehung und Betreuung 
in der Kindheit (IBEB). In: Zukunftshandbuch KiTa 06/2016. 
4.2 S. 1- 11.

Schieler, A. (2016). Ein Institut zur Unterstützung der Qua-
lität in Kitas. In: KiTa aktuell HRS 06/2016. S. 134-136. pdf. 

Kaiser-Hylla, C., Schieler, A. (2016). Ein Ansatz zur ge-
meinsamen Eltern-, Familien- und Sozialraumorientierung. 
In: kinderleicht!? 6/16. S. 19-21. 

Foto: Arbeitsordner QiD
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Die Öffentlichkeitsarbeit stellt für das IBEB einen wichti-
gen Bereich dar. Damit setzen wir u.a. unseren Auftrag des 
Diskurses mit den unterschiedlichen Akteur*innen des Fel-
des der Kindertagesbetreuung um. Sowohl der persönliche 
Kontakt vor Ort als auch die medialen Formen (FoKi und 
Homepage) sind uns hierfür wichtig.

Antrittsbesuche

Gerade im ersten Jahr des Bestehens wurden vom IBEB 
zahlreiche „Antrittsbesuche“ zu Trägern, Trägergruppen 
und vielen Akteur*innen im Feld der Kindertagesbetreuung 
unternommen. Nachfolgend ein Ausschnitt:
Katholisches Büro, Caritasverband Mainz, Gemeinde- und 
Städtebund, Landkreistag, Städtetag, Verband der Volks-
hochschulen, Evangelische Kirche im Rheinland, Bertels-
mann Stiftung, Kommunalakademie, Bildungsministerin Dr. 
Stefanie Hubig, Landeselternausschuss.

Homepage

Seit März 2016 verfügt das IBEB über eine eigene Internet-
präsenz. Das IBEB nutzt 
die Internetpräsenz als 
Medium der Öffentlich-
keitsarbeit. Neben der 
Startseite, auf der aktu-
elle Informationen veröf-
fentlicht werden, enthält 
die Homepage zudem 
die Bereiche „Aktuelles“, 
„Arbeitsfelder“, „Fokus 
Kinder“ (FoKi), „For-

schungsprojekte“ (abgeschlossen), „Team“, „Veranstaltun-
gen“ sowie „Veröffentlichungen“. 

Öffentlichkeitsarbeit

Foto: Ausschnitt IBEB-Homepage

Schneider, A. (2016). Qualität, Transfer und Diskurs als Auf-
trag. Das Institut für Bildung, Erziehung und Betreuung in 
der Kindheit (IBEB). In: Lipowski, H. (Hrsg.). Zukunfts-Hand-
buch Kindertageseinrichtungen. Kindheit & Vielfalt, Walhalla 
Fachverlag, Regensburg, Beitrags-Nr. 4.2, S. 1-11. 

Pohlmann, U. (2016). Eltern-, Familien- und Sozialraumo-
rientierung. Wesentliche Bereiche der Qualitätsentwick-
lung in Kindertageseinrichtungen. In: Lipowski, H. (Hrsg.). 
Zukunfts-Handbuch Kindertageseinrichtungen. Kindheit & 
Vielfalt, Walhalla Fachverlag, Regensburg, Beitrags-Nr. 3.2, 
S. 1-12. 

Schneider, A. (2016). Was Träger zum Tragen brauchen ... 
Momentaufnahmen aus dem Bistum Limburg. KiTa aktuell 
HRS 09/2016. S. 187-188.

Wyrobnik, I., Fischer, D. (2016). „Eine Flucht ist keine Rei-
se“ - Flüchtlingskinder und -familien als Herausforderung für 
die Kita. In: KiTa aktuell Heft 10/2016. S. 196-199. 

Gerdes, J. (2016). Verschiedene Formate – ein Ziel … für 
ein kompetentes System. In: KiTa aktuell HRS 12/2016. S. 
260-262. 

FoKi

Fokus Kinder (FoKi) – KiTa-Entwicklungen in Rheinland-
Pfalz auf den Punkt gebracht. 

Unter diesem Titel berich-
tete das IBEB im Novem-
ber 2016 erstmals über 
die aktuellen Entwicklun-
gen der institutionellen 
Bildung, Erziehung und 
Betreuung von Kindern in 
Rheinland-Pfalz und dar-
über hinaus. 
Auch auf diesem Wege ist 
es das Ziel des IBEB, den 
Transfer zwischen allen 
Akteur*innen im Feld der 
Kindertagesbetreuung 
voranzutreiben und den 
fachlichen Diskurs anzu-
regen. 
Zweimal jährlich infor-

miert das IBEB in den Kategorien Daten – Zahlen – Fak-
ten, Praxis & Politik sowie Wissenschaft & Forschung über 
verschiedene Aspekte aktueller KiTa-Entwicklungen mit 
dem Fokus auf die Kinder. Diese kommen neben anderen 
Akteur*innen mit Bezug zum aktuellen Thema in der Kate-
gorie Einblicke & Ausblicke zu Wort. Die nächste Ausgabe 
wird im Mai 2017 erscheinen.

Wichtige Gremien, die die Arbeit des IBEB-Teams begleiten 
und unterstützen, sind der Vorstand sowie der Beirat.

Vorstandssitzungen

Der Vorstand des IBEB setzt sich aus dem Direktor, zwei 
weiteren Professoren*innen 
aus dem Fachbereich Sozi-
alwissenschaften der Hoch-
schule Koblenz und einer 
Vertreterin des für die Kinder-
tagesbetreuung zuständigen 
Ministeriums zusammen. 
In den vier Sitzungen, die in 
2016 stattfanden, legten die 
Vorstandsmitglieder gemein-
sam mit der Geschäftsfüh-
rung (beratende Stimme) u.a. 
die strategischen Planungen 
für das Institut fest. 
Die Leitlinien, die auch über 
das Logo des IBEB abgebil-
det sind, wurden gemeinsam 
mit dem Vorstand als Grund-
lage der inhaltlichen Ausrich-
tung des IBEB entwickelt.

Vorstand

Foto: IBEB-Leitlinien

Fokus Kinder: KiTa-Entwicklungen in Rheinland-Pfalz auf den Punkt gebracht.            

HOCHSCHULE
KOBLENZ
U N I V E R S I T Y  O F  A P P L I E D  S C I E N C E SFoKi

Ausgabe 1 / November 2016

Liebe Leser*innen,
mit dem FoKi sehen Sie das neue Medium des IBEB. Wir berichten in Zukunft zweimal jährlich über die 
aktuellen Entwicklungen der öffentlichen Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in Rheinland-Pfalz 
und darüber hinaus. Entsprechend unserem Auftrag wollen wir einen Transfer zwischen allen Akteur*innen 
der Kindertagesbetreuung vorantreiben und zu einem Diskurs anstiften.
Unter dem Titel „Fokus Kinder – KiTa-Entwicklungen in Rheinland-Pfalz auf den Punkt gebracht (FoKi)“ 
informieren wir in den Kategorien Daten – Zahlen – Fakten, Praxis & Politik sowie Wissenschaft & For-

schung über verschiedene Aspekte aktueller KiTa-Entwicklungen mit dem Fokus auf die Kinder. Diese kommen in der 
Kategorie Einblicke & Ausblicke zu Wort.
Mit dem „Fokus Kinder“ wollen wir uns gemäß des Leitthemas des diesjährigen II. KiTa-Kongresses „Das Kind im Blick“ 
selbst dazu verpflichten, die Arbeit immer wieder von den Kindern aus zu denken und auf die Kinder hin auszurichten. 
Neue Entwicklungen werden von uns aufgezeigt und auf den Punkt gebracht. 
Ein Medium ist „nur dazwischen“ und lebt von den Verbindungen, die es herstellen kann. In diesem Sinne sind wir an Ihren 
Rückmeldungen, an Ihrem Zutun interessiert, damit das Medium in alle Richtungen einen Transfer leisten kann.
Herzliche Grüße
Prof. Dr. Armin Schneider, Direktor des IBEB
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Abbildung 1. Die Darstellung zeigt für jeden Jugendamtsbezirk in Rheinland-Pfalz die Ent-
wicklung des Anteils der im Jahr 2010 und 2015 in öffentlichen Kindertageseinrichtungen 
betreuten Kinder im Alter von 0-3 Jahren.

In den letzten Jahren stieg die Zahl der Kinder, 
die sich in öffentlicher Kindertagesbetreuung 
befinden. Die hierzu veröffentlichten Statistiken 
beziehen sich meist auf Bundes- oder Bundes-
länderebene, obwohl die Entwicklungen auch 
innerhalb eines Bundeslandes sehr verschieden 
sind1. Die abgebildete Grafik verdeutlicht für die 
Jahre 2010 (blaue Balken) und 2015 (orangene 
Balken) – aufgeteilt nach Jugendamtsbezirken 
in Rheinland-Pfalz – den Anteil der in Kinderta-
geseinrichtungen betreuten Kinder im Alter von 
0-3 Jahren (Abbildung 1). Der Anteil ist gemes-
sen an der Bevölkerungszahl des jeweiligen 
Jugendamtsbezirkes. Die Entwicklung dieses 
Anteils von 2010 bis 2015 ist direkt neben den 
Balken angegeben (grüne Pfeile).
Obwohl von 2010 bis 2015 in allen Jugendamts-
bezirken ein Anstieg des Anteils der betreuten 
Kinder unter drei Jahren zu verzeichnen ist, ist 
die Stärke dieser Entwicklung von 2.4% (Fran-
kenthal (Pfalz)) bis zu 16.8% (Trier Saarburg) 
deutlich unterschiedlich verlaufen. Für gesamt 
Rheinland-Pfalz zeigt sich ein Anstieg von 
10.3%. Während im Jahr 2010 18.4% der Kin-
der dieses Alters eine Kindertageseinrichtung 
besuchten (17.702 Kinder), waren es im Jahr 
2015 bereits 28.6% (28.393 Kinder). 

1 Quelle: Forschungsdatenzentrum der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder, Statistik der Kinder- und Ju-
gendhilfe, Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen 
und in öffentlich geförderter Kindertagespflege, 2010 und 
2015; Berechnungen der Dortmunder Arbeitsstelle Kinder- 
und Jugendhilfestatistik (akjstat). 
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Foto: Titelseite FoKi 2016
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Beiratssitzungen

In den IBEB-Beirat wurden Personen aus den Bereichen Wis-
senschaft, pädagogische Fach-
praxis, Träger von Kindertages-
einrichtungen, Vertreter*innen 
der örtlichen Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe, Politik, dem 
für Kindertagesbetreuung fach-
lich zuständigen Ministerium 
sowie Fort- und Weiterbildung 
berufen. 
In den beiden Sitzungen des 
ersten IBEB-Jahres unterstütz-
ten die Mitglieder des Beirates 
mit ihren Erfahrungen und Rück-
meldungen die Entwicklung  des 
IBEB in der Aufbauphase. Dies 

zeichnet sich beispielweise in den Einschätzungen der Ver-
anstaltungsformate, der Öffentlichkeitsarbeit und der the-
matischen Schwerpunktsetzungen ab und zeigt, dass auch 
im IBEB-Beirat die Leitlinien Diskurs und Transfer genutzt 
werden und einen wichtigen Mehrwert für das Institut dar-
stellen.

Übersicht Beiratsmitglieder:

Sabine Bremser, Kita-Leiterin, Köln
Bernhard Busch, Gemeinde- und Städtebund Rheinland-
Pfalz, Mainz
Domkapitular Hans-Jürgen Eberhardt, LIGA der freien 
Wohlfahrtspflege, Mainz
Norbert Hocke, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 
Berlin
Regina Käseberg, Ministerium für Bildung, Mainz
Prof. Dr. Bernhard Kalicki, Deutsches Jugendinstitut, Mün-
chen
Doris Kleudgen, Kita-Leiterin, Sessenbach
Anne Meiswinkel, Landkreistag Rheinland-Pfalz, Mainz
Maria Theresia Münch, Deutscher Verein für öffentliche und 
private Fürsorge, Berlin
Dr. Thomas Posern, Evangelische Kirchen im Land Rhein-
land-Pfalz, Mainz
Dieter Skala, Katholisches Büro, Mainz
Prof. Dr. Susanne Viernickel, Alice-Salomon-Hochschule, 
Berlin

Foto: 
Wandzeitung IBEB-Beiratssitzung

Beirat

Übersicht Vorstandsmitglieder:

Prof. Dr. Daniela Braun (bis 06/2016)

Prof. Dr. Ralf Haderlein

Prof. Dr. Armin Schneider

Prof. Dr. Irit Wyrobnik (ab 07/2016)

Xenia Roth

IBEB-Team

Das IBEB-Team ist seit September 2016 vollständig und ar-
beitet in zwei Büros an der Hochschule Koblenz. Nachste-
hend sind Informationen zu den einzelnen Personen darge-
stellt:

Prof Dr. Armin Schneider, Direktor IBEB

Prof. Dr. Armin Schneider hat die Pro-
fessur für Management und Forschung 
an der Hochschule Koblenz inne, Bera-
ter für systemische Personal- und Orga-
nisationentwicklung. Forschungs- und 
Lehrschwerpunkte: Management und 
Leadership, nachhaltiges Management, 
Qualitätsentwicklung im Diskurs. 
Langjährige Erfahrung in der Leitung 

von Jugendhilfeeinrichtungen und Hochschulinstituten. 
Arbeitsschwerpunkte: Personal- und Organisationsentwick-
lung, Organisationsethik, stärkenfokussiertes Leadership 
und evidenzbasiertes Management, Evaluation und empiri-
sche Forschung, nachhaltiges Management.

Ulrike Pohlmann, Geschäftsführerin IBEB 

Doktorandin (Universität zu Köln), M.A. 
Erziehungswissenschaften (Universität 
Koblenz-Landau), B.A. Bildungs- und 
Sozialmanagement (Hochschule Kob-
lenz), Erzieherin. 
Langjährige Erfahrung in der Leitung 
von Kindertageseinrichtungen sowie in 
Aufbau und Beratung von betrieblichen 
Kindertageseinrichtungen. Wissen-

schaftliche Mitarbeiterin im Projekt Kita!Plus „Qualitätsent-
wicklung im Diskurs“. 
Arbeitsschwerpunkte: Organisations- und Qualitätsentwick-
lung, Trägerverantwortung, U3-Arbeit.

Janina Gerdes, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin IBEB

M.A. Advanced Professional Studies mit 
dem Schwerpunkt Kinder- und Jugend-
hilfe im europäischen Kontext (Hoch-
schule Koblenz), B.A. Soziale Arbeit 
(Hochschule Koblenz). 
Mehrjährige Erfahrungen in der Kinder- 
und Jugendhilfe: Hilfen zur Erziehung. 
Arbeitsschwerpunkte: Fokus Kinder 
(FoKi), IBEB-Diskursforen, Drittmittel-

			      akquise.
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Christine Gottbehüt, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin IBEB

Studierende MAKS (Hochschule Ko-
blenz), B.A. Bildungs- und Sozialma-
nagement (Hochschule Koblenz), Er-
zieherin. 
Langjährige Berufserfahrung in der Lei-
tung und im Qualitätsmanagement von 
Kindertageseinrichtungen. 
Arbeitsschwerpunkte: Qualitätsma-
nagement und Qualitätsentwicklung in 

Kindertageseinrichtungen, Organisation KiTa-Kongress.

Andy Schieler, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter IBEB

Doktorand (Universität Erfurt), M.A. Erziehungswissen-
schaft, Psychologie, Rechtswissen-
schaft (Friedrich-Schiller Universität 
Jena). 
Langjährige Erfahrung in der empiri-
schen Verhaltensforschung im Bereich 
der Entwicklungspsychologie. 
Arbeitsschwerpunkte: Qualitätsentwick-
lung im Diskurs, statistische Analysen 
zur Evaluation des Erreichten im Feld 

der Kindertagesbetreuung Rheinland-Pfalz, Forschung.

Claudia Homann, 
Institutsassistentin IBEB

Langjährige Tätigkeit als Bankkauffrau.
Anschließend fünfjährige Beschäftigung 
als Sekretärin im Institut für Forschung 
und Weiterbildung des Fachbereichs 
Sozialwissenschaften an der Hoch-
schule Koblenz. 

Fachwissenschaftliche Aktivitäten

Mitgliedschaften, Vernetzung & Kooperation

Das IBEB ist Mitglied in der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Bildung und Erziehung in der Kindheit e.V. (BAG BEK) so-
wie im Pestalozzi-Fröbel-Verband e.V. (pfv), Fachverband 
für Kindheit und Bildung. 
Zudem hat das IBEB einen regelmäßigen Austausch ver-
schiedener bundesweit agierender Institute initiiert, wie bei-
spielsweise: Deutsches Jugendinstitut (München), Staats-
institut für Frühpädagogik (München), Kompetenzzentrum 
Frühe Bildung (Stendal) und Niedersächsisches Institut für 
frühkindliche Bildung und Entwicklung (Osnabrück). 

Ein erstes Treffen fand im September an der Hochschule in 
Koblenz statt. Die Verantwortlichen setzen dies im Frühjahr 
2017 in Stendal fort und möchten mit der Vernetzung der 
einzelnen Institute eine bundeslandübergreifende Zusam-
menarbeit zu aktuellen Themen der Bildung, Erziehung und 
Betreuung ermöglichen.

Forschung & Evaluation

Anfragen zur Forschung und Evaluation werden von un-
terschiedlichen Akteur*innen an das IBEB gestellt. Die-
se werden im Rahmen der Kapazitäten erbracht und den 
Auftraggeber*innen in Rechnung gestellt. Wichtig sind dem 
IBEB bei den Forschungs- und Evaluationsthemen dabei 
die Bedeutung und die Nutzung der Ergebnisse für das Sys-
tem der öffentlich verantworteten Kindertagesbetreuung in 
Rheinland-Pfalz. 
Im Rahmen eines solchen Forschungsauftrages des Bis-
tums Limburg analysiert das IBEB von Oktober 2016 bis Mai 
2017 Daten aus einer Fragebogenerhebung des Projektes 
„Ermittlung von Zeiten für die mittelbare pädagogische Ar-
beit und Leitungstätigkeiten in Kindertageseinrichtungen im 
Bistum Limburg“. 
Das Bistum hat die Studie als Träger von Kindertagesein-
richtungen veranlasst, um den Personaleinsatz und damit 
verbunden die vertraglichen Arbeitszeitregelungen ziel- und 
qualitätsbezogen steuern zu können. Die Ergebnisse der 
Studie werden nach Abschluss der Datenanalysen im Rah-
men eines fachlichen und eines politischen Beirates disku-
tiert und als Grundlage für die weiteren Planungen des Bis-
tums Limburg verwendet.

Vorträge

Vorträge fanden u.a. bei folgenden Organisationen zu den 
nachstehenden Themen statt:

Prof. Dr. Daniela Braun:

Religion.Werte.Bildung in Kindertagesstätten. (Synode der 
Evangelischen Kirche Pfalz)

Prof. Dr. Armin Schneider:

Steuerung im System: Trägerverantwortung! (Diakonie 
Pfalz)

Was heißt schon Qualität? Müssen wir Qualität neu den-
ken? (Projekt Kita plus QM der Evangelischen Kirche der 
Pfalz)

Partizipation als Voraussetzung und Ziel für gelingende 
Bildung, Erziehung und Betreuung. (Kommunale Kitas im 
Landkreis Bad Kreuznach)

Zählt nur, was sich rechnet? Kosten und Nutzen von Qua-
lität einer Kita. (Jugendhilfeausschuss, Kita-Leitungen und 
-träger im Eifelkreis Bitburg-Prüm)

Frühkindliche Bildung und Erziehung – Investition für die 
Zukunft unserer Gesellschaft. (Landtagsfraktion der FDP)



Resümee & Ausblick

Das erste Jahr des IBEB war geprägt durch eine intensive 
Einarbeitung und Kontaktaufnahme mit vielen Akteur*innen 
im Feld. 
Neben dem bereits etablierten Format des KiTa-Kongres-
ses, der erstmals vom IBEB durchgeführt wurde, galt es 
den Auftrag und die Zielsetzung des IBEB in den Bereichen 
Transfer, Diskurs und Qualität zu fokussieren. Dies unter-
stützt die Profilschärfung und geht mit der Entwicklung ver-
schiedener Formate einher, die diesen Anspruch auch er-
kennbar machen. Hier ist es dem IBEB gelungen, sowohl 
mit dem FoKi als auch mit den IBEB-Diskursforen Neuland 
zu betreten und seine Aufgabe im Feld deutlich zu kommu-
nizieren und zu gestalten. 
In der Zukunft wird dieser Weg fortgesetzt und vertieft wer-
den. Als wissenschaftliches Institut geht es auch darum, Er-
kenntnisse aus Wissenschaft und Forschung sowie aus der 
Praxis für alle Akteur*innen im Feld nutzbar zu machen. 
Dies gilt in besonderer Weise auch bei der Erarbeitung der 
Novelle des Kitagesetzes und letztlich immer zum Wohl der 
Kinder in Rheinland-Pfalz.

Die Entwicklung des IBEB bildet sich auch in der räumlichen 
Veränderung ab. Das IBEB-Team wird ab Ende März 2017 
in Räumlichkeiten der De Hay´schen Stiftung arbeiten, die 
sich in der Nähe der Hochschule Koblenz befinden.
Wir freuen uns auf gemeinsame Veranstaltungen vor Ort, 
bei denen wir uns mit Ihnen über aktuelle Themen austau-
schen und die Entwicklung des kompetenten Systems der 
Kindertagesbetreuung in Rheinland-Pfalz weiter unterstüt-
zen möchten.
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Qualität ist ohne Träger nicht zu machen. (Kreisverwaltung 
Neuwied)

Qualität der Kinder wegen – eine Aufgabe für alle! (Evange-
lische Kirche im Rheinland)

Prof. Dr. Irit Wyrobnik:

Partizipation - praktisch, oder: von Janusz Korczak für die 
eigene Arbeit in der Kita lernen. (Kommunale Kitas im Land-
kreis Bad Kreuznach)

Andy Schieler:

Haltung entwickeln. (Kreisverwaltung Rhein-Lahn-Kreis, 
Bad Ems)

Qualitätsentwicklung im Diskurs. (Kreisverwaltung Neu-
wied)

Qualitätsentwicklung im Diskurs. (Kreisverwaltung des Ei-
felkreises Bitburg-Prüm)

Qualität im Fokus. (Fachberatertagung, Mainz)

Prof. Dr. Armin Schneider und Ulrike Pohlmann:

Qualitätsentwicklung im Diskurs – Kita!Plus. (ICEC Tagung 
Berlin; Qualität: Viele Wege, ein Ziel? Internationale Steue-
rungs- und Sicherungsansätze aus dem frühkindlichen Be-
reich)

Foto: ICEC Tagung

Foto: neue Räumlichkeiten des IBEB in der De Hay´schen Stiftung

Quality Development in Discourse – Kita!Plus Germany
Prof. Dr. Armin Schneider and Ulrike Pohlmann

Workshop B
Bringing all Stakeholders to the Table: organization and Implementation of Participatory 

Procedures in Quality Development

Quality: Different Ways, One Goal?
International Approaches to Quality: Regulation and Assurance in Early Childhood

ICEC Conference, 11th of November 2016, Berlin

© IBEB11. November 2016

Foto: Fachtag Rhein-Lahn-Kreis

© IBEB

Erfahrungen – Muster – Gewohnheiten

Wir lernen aus 
Erfahrungen

Aus vielen Erfahrungen 
leiten 

wir Muster ab

Muster werden zu 
Gewohnheiten

…geben Sicherheit
und Orientierung für 
zukünftiges Handeln

…bestimmen das 
eigene Handeln, 

Wahrnehmen und 
Denken unbewusst


